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Geeſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 6. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Vöhl und Gladenbach, S. 21. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Lechenich, Adenau, 
Mayen, Opladen, Saarlouis, Berncaſtel, Daun, Hermeskeil, Hillesheim, Neumagen, Perl, Saarburg, 
Trier, Waxweiler und Wittlich, S. 22. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., ©. 23. 


(Nr. 9978.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Vöhl und Gladenbach. Vom 15. März 1898. 


Ai Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiet der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Vöhl gehörigen Gemeindebezirke 
Deisfeld und Obernburg, f 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeindebezirk 
Frohnhauſen 
am 15. April 1898 beginnen ſoll. 
Berlin, den 15. März 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. März 1898. 


(Nr. 9979.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Lechenich, Adenau, 
Mayen, Opladen, Saarlouis, Berncaſtel, Daun, Hermeskeil, Hillesheim, 
Neumagen, Perl, Saarburg, Trier, Wazweiler und Wittlich. Vom 
18. März 1898. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Heinsberg gehörige Gemeinde Hilfarth, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lechenich gehörigen Gemeinden Blies⸗ 
heim und Liblar, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Müllen— 
bach mit Ausnahme der Ortslage, N 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mayen gehörige Gemeinde Nieder— 
mendig, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Opladen gehörige Gemeinde Wiesdorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörige Gemeinde Guerl— 
fangen, en 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Berncaſtel gehörige Gemeinde Graach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörige Gemeinde Pützborn, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörigen Gemeinden 
Caſtel und Lorſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hillesheim gehörige Gemeinde Salm, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörigen Gemeinden 
Neumagen und Thörnich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörige Gemeinde Tettingen⸗ 
Butzdorf, = zn 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Caſtel⸗ 
Staadt, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Conz 
und Cordel, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Waxweiler gehörige Gemeinde Roſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörigen Gemeinden Diefen⸗ 
bach, Piesport und Willwerſcheid 
am 15. April 1898 beginnen ſoll. 


Berlin, den 18. März 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Bekanntmachung. 
Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 


ſind bekannt gemacht: 
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das am 12. Oktober 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Kempenich Heidnerhof zu Kempenich im Kreiſe Adenau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Jahrgang 1898 
Nr. 5, Beilage, ausgegeben am 3. Februar 1898; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Oktober 1897, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die politiſche Gemeinde Frauenborn im Kreiſe 
Eſchwege zum Erwerbe des zur Erweiterung ihres Begräbnißplatzes er⸗ 
forderlichen, in der Gemarkung Frauenborn belegenen Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 50 S. 283, 
ausgegeben am 15. Dezember 1897; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1898, betreffend die Genehmigung 
des Statuts der landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen, durch die 
Amtsblätter ö 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 4 S. 25 ausgegeben 
am 22. Januar 1898, i i 
der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 5 S. 37, ausgegeben 
am 29. Januar 1898, 
der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 4 S. 17, ausgegeben am 
29. Januar 1898, 
der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1898 „betreffend die Verlängerung 
der Baufriſt für die Vorgebirgsbahn Köln-Bonn, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 5 S. 33, ausgegeben am 2. Februar 
8, 
das am 10. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Wenzken-Dowiaten zu Wenzken im Kreiſe 
Angerburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen 
Nr. 6 S. 55, ausgegeben am 9. Februar 1898, 


das am 12. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungs⸗ und Drainagegenoſſenſchaft zu Sareyken im Kreiſe Lyck 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 5 S. 47, 
ausgegeben am 2. Februar 1898; 

das am 17. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Roth im Kreiſe Daun durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 7 S. 49, ausgegeben am 


— 


18. Februar 1898, 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Januar 1898, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung de. an den Kreis Teltow für die 
Chauſſee von der Trebbin⸗Drewitzer Chauſſee bei der Groß-Beuthener 
Schäferei bis Fahlhorſt mit Abzweigungen einerſeits nach Siethen, an⸗ 
dererſeits nach Kietz bei Gröben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 7 S. 69, ausgegeben am 
18. Februar 1898; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Januar 1898, durch welchen der Alt⸗ 
märkiſchen Kleinbahngeſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Clötze im Kreiſe 
Gardelegen das durch den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Mai 1897 ver⸗ 
liehene Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des für den Bau einer Kleinbahn von Clötze nach Wernſtedt in Anſpruch 
zu nehmenden Grundeigenthums auch für die Fortſetzung dieſer Bahn 
von Wernſtedt nach Groß-Engerſen verliehen worden iſt, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 9 S. 71, aus 
gegeben am 26. Februar 1898; 

der am 26. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
der Deichgenoſſenſchaft Ohra-Guteherberge im Landkreiſe Danziger Höhe 
vom 14. November 1888 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Danzig Nr. 9 S. 65, ausgegeben am 26. Februar 1898; 

das am 31. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ge 
noſſenſchaft zur Regulirung des neuen Landgrabens im Kreiſe Neumarkt 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 11 S. 108, 
ausgegeben am 12. März 1898, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Februar 1898, durch welchen die Friſt, 
welche der Brohlthal⸗Eiſenbahngeſellſchaft in der Allerhöchſten Kon⸗ 
zeſſtonsurkunde vom 19. Auguſt 1895 für die Herſtellung dieſer Bahn 
geſetzt iſt, hinſichtlich der Strecke vom Bahnhof Brohl (Perſonenſtation) 
bis Burgbrohl bis zum 1. Oktober 1899, hinſichtlich der übrigen Strecken 
bis zum 8. Februar 1900 verlängert worden iſt, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 10 S. 69, ausgegeben am 
10. März 1898; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Februar 1898, betreffend die Anwendung 
der dem Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die Chauſſee von Mockrehna 
nach Schildau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſe— 
burg Nr. 12 S. 99, ausgegeben am 19. März 1898. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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